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Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 
nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Gültig vom 14.09. bis 02.11.2026

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 
ein gutes Gefühl.

*Gültig vom 14.09. bis 02.11.2026. Zu den 
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-
testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an 
aktionsbedingungen@johanniter.de
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Liebe Altenbochumer, liebe Wiemelhauser,
hinter uns liegt ein heißer Sommer. Und damit sind nicht nur die 
Temperaturen gemeint, die an so manchem Tag auf neue Re-
kordhöhen geklettert sind. Auch auf vielen Baustellen in unseren 
Stadtteilen wurde es in den vergangenen Wochen und Monaten 
richtig heiß. Im Ostpark entstehen der neue Wasserspielplatz und 
ein ganz besonderes Wohngebäude. Am Sportplatz am Freigra-
fendamm nimmt der Umbau zum Kunstrasenspielfeld Formen 
an. Und beim Rohbau an der Wittener Straße hat die Stadt nun 
offenbar endgültig die Geduld verloren und der Bauherrin einen 
brisanten Brief nach Berlin geschickt.

Neben diesen haben wir noch viele weitere Geschichten für Sie 
aufgeschrieben. Auf den folgenden Seiten geht es auch mal tie-
risch zu. Wir hoffen, Sie haben Spaß beim Lesen.
 
Wir wünschen Ihnen einen schönen September,

Ihr -Team.   

Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 
nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Gültig vom 14.09. bis 02.11.2026

Jetzt 4 Wochen gratis testen 
und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 
ein gutes Gefühl.

*Gültig vom 14.09. bis 02.11.2026. Zu den 
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-
testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an 
aktionsbedingungen@johanniter.de

Martin von Braunschweig, Kaspar Kamp und Jörn Hartwich
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Jo & Hannes im Kirchturm
Turmfalken von St. Johannes haben Namen und Nachwuchs bekommen

Falken im nächsten Jahr wieder-
kommen“, sagt Dr. Stephanie 
Adams vom Kirchenvorstand.

Dass überhaupt Turmfalken 
in St. Johannes brüten, ist kein 
Zufall. Vor rund zweieinhalb 
Jahren hatte die Gemeinde ge-
meinsam mit dem Naturschutz-
bund NABU hoch oben im 
Kirchturm einen Nistplatz ein-
gerichtet. Dafür wurde an der 
Rückseite des Turms in Richtung 
Rüsenacker eine kleine Öffnung 
geschaffen. Von innen wurde 
dort ein Nistkasten angebracht. 
Die Falken gelangen so zu ih-
rem Brutplatz, nicht aber in den 
übrigen Kirchturm.

Eigentlich hatte sich die Ge-
meinde damals auf eine lange 
Wartezeit eingestellt. Es könne 
Jahre dauern, bis Turmfalken ei-

Jo & Hannes – so heißen die 
wohl ungewöhnlichsten Be-
wohner von St. Johannes. Die 
beiden Turmfalken, die sich 
im Kirchturm im Kirchviertel 
niedergelassen haben, sind 
inzwischen nicht nur Eltern ge-
worden. Die beiden haben jetzt 
auch Namen.

Gesucht hatte die Gemein-
de die Namen bereits im Früh-
jahr. Beim Gemeindefest fiel 
nun die Entscheidung. Meh-
rere Vorschläge standen zur 
Wahl, am Ende machten „Jo 
& Hannes“ das Rennen – eine 
augenzwinkernde Anspielung 
auf den Namen der Gemeinde. 
Zur Auswahl standen außerdem 
„Sam & Jo“, „Falko & Falka“, 
„Kirch & Viertel“ sowie „Idris & 
Mounir“.

Noch mehr als über die Na-
men freut sich die Gemeinde 
allerdings darüber, dass das 
Artenschutzprojekt tatsächlich 
funktioniert. Das Falkenpär-
chen hat im eigens eingerich-
teten Nistplatz im Kirchturm 
erfolgreich gebrütet. Mitte April 
schlüpften die Jungtiere. Wie 
viele es genau waren, weiß 
allerdings niemand. Zeitweise 
wurden drei oder vier Falken 
gleichzeitig rund um den Kirch-
turm beobachtet.

Inzwischen ist der Nach-
wuchs flügge geworden und hat 
den Nistplatz endgültig verlas-
sen. „Wir hoffen sehr, dass die 

nen neuen Brutplatz annehmen 
– oder vielleicht auch gar nicht 
klappen, hieß es. Umso größer 
war die Freude, als das Pärchen 
in diesem Frühjahr tatsächlich 
einzog.

Was genau sich während 
der Brutzeit im Nistkasten ab-
spielte, konnten die Gemein-

demitglieder bislang allerdings 
nicht beobachten. Sie haben 
bewusst darauf verzichtet, in 
den Turm zu steigen und die Tie-
re zu stören.

Das soll sich künftig ändern. 
Nach dem Sommer wollen 
Gemeindemitglieder den in-
zwischen verlassenen Nistplatz 
inspizieren. Dabei gibt es auch 
schon eine Idee für die nächste 
Brutsaison: Eine Webcam könn-
te künftig live zeigen, was sich 
im Falkenkasten abspielt. Die 
Bilder sollen für alle Interessier-
ten abrufbar sein. „Das wäre 
eine sehr spannende Idee“, so 
Adams.

Jetzt müssen Jo & Hannes 
nur noch mitspielen. Ob das 
Turmfalkenpärchen im kom-
menden Jahr tatsächlich wie-
der im Kirchturm einzieht, lässt 
sich natürlich nicht planen. In 
St. Johannes jedenfalls wäre es 
auf jeden Fall herzlich willkom-
men.

DACHDECKER- & ZIMMERERMEISTER 
0234 4156080 | eickhoff-dach.de
Seilfahrt 125 | 44809 Bochum

ÜBER DEN DÄCHERN 
DES RUHRGEBIETES

Turmfalken-Nachwuchs: Artenschutzprojekt auf St. Johannes  
war erfolgreich.

Vielleicht schon bald mit Webcam: Der Brutkasten im Kirchturm.
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Neuer Name
Geologischer Garten erhält Zusatz

Der Geologische Garten be-
kommt einen neuen Namen. 
Doch dieser überzeugt längst 
nicht alle Politikerinnen und Po-
litiker. Der Rat hat im Juli be-
schlossen, dass die Grünanlage 
künftig den Namenszusatz „Karl 
Liedtke“ erhält und damit an den 
verdienten SPD-Politiker erinnert.

Dem Ratsbeschluss war eine 
lange Debatte vorausgegangen. 
Zwar wollten auch die Kritiker 
nicht die Verdienste Liedtkes in-
frage stellen. Sie störten sich viel-
mehr daran, dass der ehemalige 
Volksschul-Rektor mit Geologie 
so gut wie gar keine Berührungs-
punkte hatte.

Die Gruppe Stadtgestalter/
Volt regte deshalb an, den Geo-
logischen Garten nach Eva Pap-
roth zu benennen, einer „vielfach 
geehrten und international re-
nommierten Geologin, die unter 
anderem in ihrer Funktion beim 
Geologischen Landesamt NRW 
maßgeblich dazu beigetragen 
hat, den geologischen Garten in 

Bochum als Naturdenkmal auszu-
weisen“, so der Vorschlag.

Und auch die Ratsfraktion der 
Partei „Die Linke“ kritisierte, dass 
wieder einmal der Name eines 
Mannes für eine Ehrung heran-
gezogen werde. Ihr Gegenvor-
schlag: „Mit Erna Philipp gibt es 
eine Bochumer Persönlichkeit, die 
Herausragendes geleistet hat. Sie 
unterstützte jüdische Menschen in 
Zeiten der Verfolgung, organisierte 
gemeinsam mit Else Hirsch Kinder-
transporte und rettete damit vielen 
Kindern das Leben. Während Else 
Hirsch bereits im Stadtbild gewür-
digt wird, fehlt eine entsprechende 
Ehrung für Erna Philipp bis heute.“

Am Ende kam es aber doch 
so, wie es sich Christoph Zöpel 
und Norbert Lammert gewünscht 
hatten. Die beiden Politiker hatten 
Karl Liedtke als erste ins Gespräch 
gebracht. Mit einer knappen 
Mehrheit von 44 zu 33 Stimmen 
(bei sieben Enthaltungen) folgte 
der Rat ihrer Anregung und votier-
te für Karl Liedtke.

Die Nachricht kam völlig über-
raschend und hat uns alle tief 
getroffen. Jacqueline Kraemer 
ist im Alter von 66 Jahren ge-
storben. Die Fotografin und 
Künstlerin aus Altenbochum 
war nicht nur Vorsitzende des 
Bochumer Künstlerbundes, son-
dern über viele Jahre fest mit 
der Bochumer Kunstszene ver-
bunden.

„VorOrt“ hat Jacqueline 
Kraemer im Sommer 2021 
erstmals in ihrem Studio an der 
Wittener Straße besucht. Da-
mals erzählte sie von „Flora 
Vortex“, einer faszinierenden 
Serie aus fast wie gemalt wir-
kenden Fotografien von Blumen 
und Pflanzen. Ihre Begeisterung 
für Kunst war dabei in jedem 
Satz zu spüren.

Später gehörte sie fünf 

Abschied
Jacqueline Kraemer gestorben

Jahre lang der Jury von „Bo-
chum Young Artists“ an, dem 
Malwettbewerb für Schülerin-
nen und Schüler der neunten 
Klassen. Mit ihrem geschulten 
Blick, ihrer Erfahrung und ih-
rer ehrlichen Meinung war sie 
eine große Bereicherung. Ihre 
warmherzige und wertschät-
zende Art wurde von allen sehr 
gemocht.

Jacqueline Kraemer arbei-
tete seit 1988 als selbstständi-
ge Fotografin. Gemeinsam mit 
ihrem Ehemann Uwe Engels 
betrieb sie ihr Studio in Alten-
bochum. Sie hinterlässt nicht 
nur viele besondere Bilder. Sie 
hinterlässt auch eine Lücke bei 
den Menschen, die mit ihr zu-
sammenarbeiten durften.

Jacqueline wird uns fehlen. 
Wir werden sie nicht vergessen.

Bei der Preisverleihung von Bochum Young Artists: Jacqueline Kraemer.

Pro Person wird ein Gutschein eingelöst. 
Nur solange der Vorrat reicht.

eine Flasche Moritz Fiege 
Radler Grapefruit alkoholfrei 

BO-Eppendorf
Am Thie 9

Einzulösen bis zum 05. September 2026

Gegen Vorlage dieses Coupons 
erhalten Sie in unserem Markt kostenlos

Kostenlos
ab einem Einkaufswert von 10,-€

Wittener Str. 129-133 & Wittener Str. 248 | BO-Altenbochum
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Kunst auf Tour
Bild von Prisha fährt durch Bochum

die Schülerin auch die Jury und 
erhielt den Sonderpreis der BO-
GESTRA: Ihr Kunstwerk wurde 
großformatig auf die Heckflä-
che eines Busses geklebt. Es ist 
bereits das zweite Mal, dass 
ein Bild aus dem Wettbewerb 
auf diese Weise durch Bochum 
fährt. Im vergangenen Jahr hat-

Ein Kunstwerk aus Wiemelhau-
sen geht auf Reisen: Das Bild der 
Zehntklässlerin Prisha vom Graf-
Engelbert-Gymnasium ist seit 
Kurzem auf dem Heck eines Lini-
enbusses zu sehen. Ein Jahr lang 
wird es nun kreuz und quer durch 
Bochum fahren – und dabei von 
Tausenden Menschen gesehen.

Prisha gehört zu den Schüle-
rinnen und Schülern, die sich in 
diesem Jahr am Malwettbewerb 
„Bochum Young Artists“ beteiligt 
haben. Unter dem Motto „Sei 
kreativ!“ waren die neunten 
Klassen der Bochumer Schulen 
eingeladen, ihrer Fantasie frei-
en Lauf zu lassen. Mehr als 160 
Kunstwerke wurden eingereicht.

Prishas Bild zeigt markante 
Gebäude verschiedener Groß-
städte aus einer ungewöhnli-
chen Perspektive. Gleichzeitig 
rückt sie den Menschen in den 
Mittelpunkt. Damit überzeugte 

Prisha mit ihrem Kunstwerk.

te die BOGESTRA den Sonder-
preis erstmals vergeben. Der 
Bus mit Prishas Kunstwerk ist auf 
wechselnden Linien im gesamten 
Stadtgebiet unterwegs. 

„Bochum Young Artists“ wurde 
in diesem Jahr bereits zum fünften 
Mal vom Rotary Club Bochum-
Renaissance veranstaltet. Die Idee 

stammt aus Bochums englischer 
Partnerstadt Sheffield. Dort führt 
der Rotary Club of Abbeydale seit 
Jahren einen ähnlichen Wettbe-
werb durch. 

Eine unabhängige Fachjury 
wählte aus den eingereichten Ar-
beiten drei Erstplatzierte und 20 
Zweitplatzierte aus. Zu gewinnen 
gab es unter anderem Graffiti-
Workshops für die Erstplatzierten 
und Geldpreise für deren Schu-
len. Die Werke der jungen Künst-
lerinnen und Künstler wurden zu-
dem öffentlich präsentiert.

Für Prisha ist die Ausstellung 
ihres Bildes diesmal allerdings 
besonders mobil. Wer ihr Kunst-
werk sehen möchte, muss nicht in 
ein Museum oder eine Galerie 
gehen. Ein bisschen Glück an 
der nächsten Haltestelle reicht: 
Irgendwann könnte der Bus mit 
ihrem Bild auch durch Wiemel-
hausen oder Altenbochum rollen.

 
Ein großer Schritt.
Ganz sicher. 

Weil’s um mehr als Geld geht.

Jetzt Zukunft schenken.

Jetzt Termin vereinbaren unter:
sparkasse-bochum.de/terminvereinbarung

Ihr Kind ist jetzt ein Schulkind. Das ist der 
richtige Zeitpunkt, um langfristig für seine 
finanzielle Sicherheit zu sorgen.
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Sie läuft wieder
Melanchthon-Uhr erfolgreich repariert

Sie glänzt in der Sonne und zeigt 
auch endlich wieder die richtige 
Zeit an: Nach monatelangem 
Stillstand drehen die Zeiger der 
großen Melanchthon-Uhr wie-
der zuverlässig ihre Runden. Die 
Reparatur war erfolgreich.

Die Kirchturmuhr war im Ja-
nuar plötzlich stehengeblieben. 
Eine Fachfirma hatte zunächst 
versucht, das alte Uhrwerk wie-
der in Gang zu bringen. Doch 
der Erfolg hielt gerade einmal 
zwei Wochen. Danach war er-
neut Schluss.

Dann übernahm Eckhard 
Schrader. Der Tüftler aus dem 
Sauerland und leidenschaftliche 
Sammler historischer Uhren hat-
te im Vorbeifahren bemerkt, dass 
die Uhr der Melanchthonkirche 
nicht mehr lief, und der Ge-
meinde seine Hilfe angeboten. 
Rund 100 Stunden verbrachte 
er schließlich im Turm. Rost und 
hart gewordenes Fett hatten der 
Mechanik und Elektronik stark 
zugesetzt. Für einen defekten 
Schalter nahm Schrader sogar 
Kontakt zur ehemaligen Herstel-
lerfirma des Uhrwerks auf.

Mit Spannung war anschlie-
ßend der Wiederinbetriebnahme 
entgegengefiebert worden. Wird 
die Uhr tatsächlich wieder laufen? 
Die Antwort ist ein klares „Ja“.

Eine andere Baustelle bleibt 
der Gemeinde allerdings noch 

erhalten. Bereits im vergange-
nen Oktober war das Turmkreuz 
der Melanchthonkirche abge-
stürzt und vor dem Eingang zer-
brochen. Verletzt wurde glück-
licherweise niemand. Wegen 
Korrosionsschäden ließ die Feu-
erwehr anschließend vorsichts-
halber auch die Kugel vom Turm 
entfernen.

Seitdem fehlt der Melanch-
thonkirche zwar ihre vertraute 
Spitze. Wer wissen möchte, 
wie spät es ist, kann sich aber 
zumindest wieder auf ihre Uhr 
verlassen.

Leider hat die Gemeinde 
nach der Wiederinbetriebnah-
me jedoch eine traurige Nach-
richt erreicht. Tüftler Eckhard 
Schrader ist völlig überraschend 
verstorben. Eigentlich war ge-
plant, ihm einen Wartungsauf-
trag für die Uhr zu übertragen, 
damit künftig keine Probleme 
mehr auftreten können. Jetzt 
muss man sich dafür eine andere 
Lösung überlegen.

Bald geht es los: Spielen mit 
Wasser und Sand, Schaukeln, 
Klettern oder einfach eine ent-
spannte Pause in der Hänge-
matte. Im Zentrum des Quartiers 
Feldmark im Ostpark haben 
die Bauarbeiten für den großen 
Wasserspielplatz begonnen.

Auf einer Fläche von rund 
4.800 Quadratmetern wird 
direkt neben dem historischen 
Friedhof ein multifunktionaler 
Spiel- und Erholungsort errich-
tet. Aktuell bewegen die Bauma-
schinen jede Menge Erde.

„Der Wasserspielplatz wird 
zu einem Treffpunkt für Familien, 
Nachbarn und Freunde“, sagte 
Philipp Heidt, Leiter des Umwelt- 
und Grünflächenamts, beim 
symbolischen ersten Spatenstich 
vor den Sommerferien. Die viel-
fältigen Spiel- und Aufenthalts-
möglichkeiten sollen dazu ein-
laden, gemeinsam Zeit im Freien 
zu verbringen und das Quartier 
zu genießen.

An sechs verschiedenen 
Stationen dreht sich alles um 
Bewegung und Dynamik, aber 
auch um Mut, Forschergeist 
und Neugier. Gleichzeitig gibt 
es Möglichkeiten zum Ausru-
hen und Entspannen. Neben 
den Bewegungsangeboten und 
dem Wasserspielbereich bilden 
Spiel- und Sitzelemente ein um-
laufendes Band, das den Platz 
gestalterisch zusammenhält. Im 
östlichen Bereich besteht es aus 

Bald wird geplanscht
Arbeiten für den Wasserspielplatz haben begonnen

Betonfertigteilen mit Sitzaufla-
gen, im Westen aus Holz.

Eine besondere Geschichte 
erzählen die Beton-Trittsteine im 
Wasserspielbereich. Die Kinder 
der umliegenden Kita haben sie 
bereits 2023 selbst gestaltet. Bei 
einer gemeinsamen Tonwerkstatt 
mit den Projektverantwortlichen 
der Stadt Bochum und NRW.UR-
BAN entstanden zunächst For-
men aus Ton. Daraus wurden an-
schließend bunte Beton-Trittsteine 
gefertigt. Beim Bau des Spielplat-
zes werden sie dauerhaft in den 
Boden eingebaut. So können die 
Kinder später über das Wasser 
von Stein zu Stein laufen.

„Dass die Kinder selbst einen 
Beitrag leisten konnten, macht 
den Wasserspielplatz zu etwas 
ganz Besonderem und stärkt die 
Identifikation mit ihrem Quartier“, 
sagte der stellvertretende Be-
zirksbürgermeister David Schary.

Auch beim Wasser selbst 
spielt Nachhaltigkeit eine wich-
tige Rolle. Die Fontänen wer-
den aus hygienischen Gründen 
mit Trinkwasser betrieben. Die 
bodenbündigen Quellpunkte 
hingegen werden mit aufberei-
tetem Regenwasser gespeist. 
Überschüssiges Wasser fließt 
direkt von der Spielfläche in die 
Gracht ab und wird damit Teil 
des Wasserkreislaufs im Quar-
tier Feldmark. Die Fertigstellung 
ist voraussichtlich für Anfang 
2027 geplant.

Der Wasserspielplatz wird richtig groß.

1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 
25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 
44, 45, 46, 47, 48, 49, 50, 51, 52, 53, 54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 62, 
63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 75, 76, 77, 78, 79, 80, 81, 
82, 83, 84, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 96, 97, 98, 99...
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GOTTESDIENSTE

Brenscheder Straße 15  ·  44799 Bochum  ·  Telefon 0234-588 48 30  
Hattinger Straße 223  ·  44795 Bochum  ·  www.bestattungen-lueg.de

Bestattungs-
vorsorge
veranwortungsvoll 
& selbstbestimmt 

September
Baumhofzentrum
Baumhofstraße 9

6. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
13. September, Sonntag
10.00 Uhr Familienkirche
20. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
26. September, Samstag
15.00 Uhr Seniorengottesdienst 
mit Posaunenchor
27. September, Sonntag
kein Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde 
Altenbochum-Laer 
Wittener Straße 240

6. September, Sonntag
17.00 Uhr Zwischen Ankunft 
& Abschied – Musikalische 
Andacht
13. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl
20. September, Sonntag
10.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zum ökumenischen 
Gemeindefest
27. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Melanchthonkirche
Königsallee 48

6. September, Sonntag
12.00 Uhr Mittagskirche
15.00 Uhr Gottesdienst in korea-
nischer Sprache
18.00 Uhr Taizé-Gebet
13. September, Sonntag
12.00 Uhr Gottesdienst „30 
Minuten am Sonntag“
15.00 Uhr Gottesdienst in korea-
nischer Sprache
20. September, Sonntag
12.00 Uhr Mittagskirche
15.00 Uhr Gottesdienst in korea-
nischer Sprache
18.00 Uhr Taizé-Gebet
27. September, Sonntag
17.00 Uhr Kapelle on tour

St. Johannes
Brenscheder Straße 43

4. September, Freitag
08.30 Uhr Hl. Messe
6. September, Sonntag
11.30 Uhr Hl. Messe
7. September, Montag

14.30 Uhr Seniorenmesse
8. September, Dienstag
09.00 Uhr kfd Wortgottesdienst
11. September, Freitag
08.30 Uhr Hl. Messe
13. September, Sonntag
11.30 Uhr Hl. Messe
18. September, Freitag
08.30 Uhr Hl. Messe
20. September, Sonntag
10.00 Uhr Kirche für Kids
11.30 Uhr Hl. Messe
25. September, Freitag
08.30 Uhr Hl. Messe
27. September, Sonntag
11.30 Uhr Familiengottesdienst

Liebfrauen
Liebfrauenstraße 5

Hinweis: (*) St. Anna-Stift, 
Bruchspitze 1, (**) Buchenhof, 
Goerdtstr.20

2. September, Mittwoch
09.00 Uhr Hl. Messe
3. September, Donnerstag
15.30 Uhr Hl. Messe (*)
4. September, Freitag
09.00 Uhr Hl. Messe
16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
(**)
5. September, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
18.00 Uhr Nacht der offenen 
Kirchen
6. September, Sonntag
10.00 Uhr Hl. Messe
11.30 Uhr Schulgottesdienst der 
Lina Morgenstern Schule
18.30 Uhr Gottesdienst Kreativ 
feiern – das experimentelle 
Format
9. September, Mittwoch
09.00 Uhr Hl. Messe
10. September, Donnerstag
15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier (*)

11. September, Freitag
09.00 Uhr Hl. Messe
12. September, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
13. September, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse
18.00 Uhr Ü30 Gottesdienst
16. September, Mittwoch
09.00 Uhr Hl. Messe
17. September, Donnerstag
15.30 Uhr Hl. Messe (*)
18. September, Freitag
09.00 Uhr Hl. Messe
16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier (**)
19. September, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse
20. September, Sonntag
10.00 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst in der Lukaskirche, 
Wittener Str. 240
23. September, Mittwoch
09.00 Uhr Hl. Messe
24. September, Donnerstag
15.30 Uhr Wort-Gottes-Feier (*)
25. September, Freitag
09.00 Uhr Hl. Messe
26. September, Samstag
18.00 Uhr Konzert „Paulus“ von 
Mendelssohn
27. September, Sonntag
10.00 Uhr Dialogmesse
30. September, Mittwoch
09.00 Uhr Hl. Messe

Neuapostolische Kirche
An der Landwehr 24

2. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
6. September, Sonntag
10.00 Uhr Gemeindegottes-
dienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahls
9. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
13. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst
16. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
20. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst und Jugendstunde
23. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst
27. September, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst
30. September, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

Christengemeinschaft
Glockengarten 70

Jeden Sonntag
10.30 Uhr Menschenweihe
handlung
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saisonale

   Beet- &

      B
alkonpflanzen

Prinz-Regent-Straße 74 • 44795 Bochum • Tel. 02 34 / 9 48 94 71

 Öffnungszeiten Verkauf: Mo. - Fr. 9:30 - 17:00 Uhr 
Ab dem 11.09.2026 auch am Sa. 9:00 Uhr - 13:00 Uhr

Telefonisch erreichen Sie uns: Mo. - Do. 8:30 Uhr - 15:00 Uhr

Herbstzeit

 
Ausgefallenes Pflanzensortiment in unserer 
Baumschule mit Beet- und Balkonpflanzen. 

Nacht der Kirchen
Buntes Programm für Klein und Groß

Unter dem Motto „Gemeinsam 
in Vielfalt“ laden die christli-
chen Kirchen in Bochum und 
Wattenscheid am Samstag, 5. 
September, wieder zur „Nacht 
der offenen Kirchen“ ein. Nach 
einer zehnjährigen Pause war 
die Veranstaltung 2024 erstmals 
wieder ausgerichtet worden. 
Rund 1000 Besucherinnen und 
Besucher kamen damals zu den 
verschiedenen Angeboten.

 In diesem Jahr findet der 
zentrale Auftakt in der Pauluskir-
che an der Grabenstraße 9 statt. 
Die Nacht der offenen Kirchen 
wird dort um 17 Uhr mit einem 
ökumenischen Friedensgebet er-
öffnet. Außerdem soll unter dem 
Titel „Zusammenhalt“ eine virtu-
elle Gebetsbrücke zu den Chris-
tinnen und Christen in Bochums 
ukrainischer Partnerstadt Donezk 
geschlagen werden. Kooperati-
onspartner sind die Gesellschaft 
Bochum-Donezk e.V. und der 
Sachausschuss Donezk des Ka-
tholikenrats, der seit vielen Jahren 
enge Kontakte zur St.-Joseph-
Gemeinde in Donezk pflegt. 
Nach dem Auftakt in der Bochu-
mer Innenstadt öffnen zahlreiche 

Kirchen in Bochum und Watten-
scheid ihre Türen und laden mit 
unterschiedlichen Angeboten zum 
Entdecken und Verweilen ein.

Mit dabei ist auch die Lieb-
frauenkirche in Altenbochum. 
Dort heißt es von 18 bis 23 Uhr 
„Your sound, your space“. Die 
Idee: Besucherinnen und Besu-
cher bringen einen Musiktitel 
ihrer Wahl mit, der anschließend 
in der Kirche gespielt wird. Dazu 
wird der Kirchenraum illuminiert.

In der St. Johannes-Kirche an 
der Brenscheder Straße stehen 
die Kinder im Mittelpunkt. Unter 
dem Motto „Du bist eine Königin! 
– Du bist ein König!“ lädt die Ge-
meinde von 17 bis 19 Uhr zu ei-
nem kreativen Familienprogramm 
ein. Es kann unter anderem ge-
malt, gebastelt, fotografiert, ver-
ziert und gelesen werden. 

Anschließend stehen in der 
Kapelle des St. Johannes-Stifts 
(Borgholzstr. 5-11) Impulse und 
Musik zum Thema „Würde unan-
tastbar“ auf dem Programm.

Das gesamte Programm gibt 
es auf folgender Internetseite: 
www.bochum-katholisch.de/
nacht-der-offenen-kirchen/KoWoBo – schon mal gehört? 

Hinter der Abkürzung ver-
birgt sich eine ungewöhnliche 
Wohnanlage an der Straße 
Auf der Papenburg in Wiemel-
hausen. Und die steht inzwi-
schen unter Denkmalschutz.

Die postmoderne Anlage 
wurde von 1976 bis 1981 von 
einem Baukollektiv geplant und 
anschließend vom Bochumer 
Architekten Reiner Nüsslein 
verwirklicht. Entstanden ist ein 
Wohnprojekt, das für eine Idee 
steht, die damals alles andere 
als selbstverständlich war: ge-
meinschaftliches und kommuni-
katives Wohnen.

Individuelle Wohnungs-
grundrisse und gemeinschaft-
lich ausgerichtete Bauformen 
sollten das Zusammenleben 
fördern. Auch der gemeinsam 
genutzte Garten gehört zum 
Konzept – und heute ebenfalls 
zum Denkmal. Nach Angaben 
der Stadt ist die KoWoBo ein 

Wohnen im Denkmal
Besondere Auszeichnung für KoWoBo  

in Wiemelhausen

besonderes Beispiel für alter-
native Wohn- und Gemein-
schaftsvorstellungen der soge-
nannten 68er-Generation.

Untersucht wurde die 
Wohnanlage im Rahmen ei-
nes Kooperationsprojektes der 
Stadt Bochum mit dem Kunst-
geschichtlichen Institut der 
Ruhr-Universität. Studierende 
beschäftigten sich dabei mit 
jüngeren Bochumer Bauten. 
Auf Grundlage dieser Arbeit 
folgten weitere Untersuchun-
gen durch die Untere Denkmal-
behörde und den Landschafts-
verband Westfalen-Lippe. Im 
Frühjahr wurde die KoWoBo 
schließlich in die Denkmalliste 
der Stadt aufgenommen.

Inzwischen ist der neue 
Status auch von außen sicht-
bar: Heike Möller vom Amt 
für Stadtplanung und Wohnen 
überreichte den Eigentümerin-
nen und Eigentümern die offizi-
elle Denkmalplakette.

Unter Denkmalschutz: Die Wohnanlage Auf der Papenburg.
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Arbeiten schreiten gut voran
Am Freigrafendamm wird aktuell eine Drainage installiert

rungsmaßnahmen zu Verzögerun-
gen kommen. Doch schon damals 
konnte die Stadt die Öffentlichkeit 
beruhigen. Der Zeitplan sei nicht 
gefährdet. Spätestens Mitte Juli 
würden die schweren Baumaschi-
nen anrollen.

Und so kam es dann auch. In 
einem ersten Schritt mussten die 
alten Vorrats-Container abgebaut 
und weggeschafft werden. Da-

Auf einem Erdhügel steht ein Bag-
ger, durch die Toreinfahrt rauscht 
ein großer Laster heran: Ein Be-
such des Sportplatzes am Freigra-
fendamm zeigt derzeit deutlich: 
Die Arbeiten neuen Kunstrasen-
spielfeld schreiten gut voran.

Im Juni hatte es kurzzeitig noch 
einmal so ausgesehen, als würde 
es nach dem Abschluss der berg-
baulichen Erkundungs- und Siche-

nach haben sich die fleißigen Hel-
fer daran gemacht, die Ballgarage 
und den Geschäfts-Container leer-
zuräumen und vor allem auch vom 
Strom- und Wassernetz zu trennen. 
Auch die Flutlichtmasten mussten 
abgebaut werden, ehe schließ-
lich der gepflasterte Bereich rund 
um die Tribüne entfernt wurde. In-
zwischen ist auf dem ehemaligen 
Aschespielfeld eine große Grube 

ausgehoben worden. Im Erdreich 
wird eine Drainage installiert, 
die das anfallende Regenwas-
ser aufnehmen und ableiten soll. 
Wenn alles fertig ist, wird von die-
sem System nichts mehr zu sehen 
sein. Dann ist nur noch das satte 
Kunstrasen-Grün zu erkennen, auf 
dem die DJK Markania Bochum 
hoffentlich bald wieder zu neuer 
Größe finden wird.

1. September
Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123, ✆ 0234 - 47 01 12
2. September
Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Straße 1-19, ✆ 0234 - 8 93 79 80
3. September
Spitzweg-Apotheke im Ehrenfeld,
Drusenbergstraße 59, ✆ 0234 - 31 31 15
4. September
Herz-Apotheke,
Kurt-Schumacher-Platz 2, ✆ 0234 - 1 78 70
5. September
Blaue Apotheke Viktoria Klinik,
Viktoriastraße 66-70, ✆ 0234 - 91 79 01 80
6. September
Höke‘s Apotheke Stiepel,
Kemnader Straße 316, ✆ 0234 - 338 20 30
7. September
Apotheke am Husemannplatz,
Kortumstraße 66, ✆ 0234 - 9 16 06 73
8. September Bären-Apotheke,
Hattinger Straße 243, ✆ 0234 - 43 00 24
9. September blaue apotheke Kortumstraße,
Kortumstraße 103, ✆ 0234 - 1 62 20

10. September
Storchen-Apotheke,
Castroper Straße 213, ✆ 0234 - 59 19 91
11. September
Civis-Apotheke in der Drehscheibe,
Kortumstraße 100, ✆ 0234 - 8 93 78 90
12. September Fortuna-Apotheke,
Wasserstraße 120, ✆ 0234 - 93 88 80
13. September Brunnen-Apotheke,
Dr.-Ruer-Platz 1, ✆ 0234 - 6 76 17
14. September Alte Apotheke 1691,
Bongardstraße 29, ✆ 0234 - 1 66 29
15. September Stern-Apotheke,
Wartburgstraße 1, ✆ 0234 - 28 00 62
Einhorn-Apotheke,
Große Beckstraße 1, ✆ 0234 - 6 73 15
16. September
Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8, ✆ 0234 - 3 33 86 29
17. September
Höke‘s Alte Apotheke Weitmar,
Hattinger Straße 334, ✆ 0234 - 43 14 21
18. September
runge-apotheke,
Dorstener Straße 213, ✆ 0234 - 52 14 44
Ruhrland-Apotheke,
Kemnader Straße 330, ✆ 0234 - 79 78 22
19. September
Pluspunkt-Apotheke im City-Point,
Kortumstraße 89, ✆ 0234 - 6 40 65 25

20. September
Westfalen-Apotheke am Augusta,
Bergstraße 25, ✆ 0234 - 6 40 42 90
21. September Apotheke im Uni-Center,
Querenburger Höhe 123, ✆ 0234 - 70 44 75
22. September Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50, ✆ 0234 - 7 65 97
23. September
Herz Apotheke in Werne,
Werner Hellweg 488, ✆ 0234 - 92 38 50
24. September Delphin-Apotheke,
Markstraße 402, ✆ 0234 - 47 23 06
25. September Kosmos-Apotheke,
Hattinger Straße 246, ✆ 0234 - 43 46 51
26. September
Die Park Apotheke,
Alte Bahnhofstraße 161, ✆ 0234 - 9 21 04 45
Spitzweg-Apotheke im Ehrenfeld,
Drusenbergstraße 59, ✆ 0234 - 31 31 15
27. September
Civis-Apotheke in der Drehscheibe,
Kortumstraße 100, ✆ 0234 - 8 93 78 90
28. September Apotheke im Josefcarree,
Gudrunstraße 56, ✆ 0234 - 3 38 32 07
29. September Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8, ✆ 0234 - 3 33 86 29
Höke‘s Apotheke Stiepel,
Kemnader Straße 316, ✆ 0234 - 338 20 30
30. September Flora-Apotheke,
Dorstener Straße 365, ✆ 0234 - 52 06 86

Apotheken
NOTDIENSTE

Auf der Baustelle herrscht reger Betrieb.

Die ersten Spiele der Saison 
muss die neu zusammengestellte 
erste Mannschaft noch auf einem 
Ausweichplatz bestreiten. Schon 
jetzt kann der ganze Verein aber 
nicht erwarten, endlich das lang 
ersehnte Spielfeld einzuweihen.
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und gesellschaftliche Teilhabe 
erfährt?
Wie viele Menschen leben in ei-
ner WG?
Maximal zwölf Mieterinnen und 
Mieter leben gemeinsam in ei-
ner Pflegewohngemeinschaft. 
Jeder hat ein komfortables Ein-
zelzimmer, das gerne nach dem 
eigenen Geschmack eingerichtet 
werden kann, mit Bad. Bei Anfra-
gen von Interessenten schauen 
wir ganz genau auf die jeweilige 
Wohngemeinschaft: Wo passt 
wer hin? Passt die Altersstruktur? 
In welcher Phase befindet sich 
der Mensch? Es geht uns darum, 
eine gute Versorgung und ein 
möglichst selbstbestimmtes Le-
ben zu ermöglichen.
Wie sieht der Alltag aus?
Der ist sehr bunt, weil wir keinen 
klassischen Alltag haben. Wir 
schauen auf Gewohnheiten und 
Bedürfnisse und orientieren uns 
daran, was die Gruppe oder der 
Einzelne braucht. Unser Konzept 
sorgt dafür, dass die Menschen 
in gewohnten Strukturen in einer 

Gemeinsam statt einsam
Die Pflegewohngemeinschaften 
für Menschen mit Demenz der 
Diakonie Ruhr – „Am Ümminger 
See“ (Sontener Berg 1), „Heimat-
hafen“ (Wasserstraße 116) und 

„Im Emschertal“ (Wörthstraße 
15-17 in Herne) – sind eine Al-
ternative zum klassischen Heim. 
Was sie so besonders macht, 
erklärt Bereichs- und Pflege-
dienstleiterin Melanie Desens.
Was unterscheidet eine Pflege-
WG von anderen Betreuungsfor-
men?
Unsere Wohngemeinschaften 
für Demenzerkrankte sind auf 
Menschen ausgerichtet, die auf-
grund ihrer Erkrankung oder 
ihres herausfordernden Verhal-
tens nicht in das Konzept einer 
klassischen Pflegeeinrichtung 
passen. Sie kommen mit ihrer 
Grunderkrankung und ihrer Bio-
grafie und werden genau da 
abgeholt, damit sie möglichst 
positive Tagesabläufe und Förde-
rung erleben. Wir schauen jeden 
Tag neu: Was braucht der Mensch 
heute, damit er sich wohlfühlt 

familiären Wohnform das klassi-
sche Haushaltsleben aufgreifen 
können. Darauf reagieren De-
menzerkrankte sehr gut.
Wie viele Mitarbeitende sind vor 
Ort?
Tagsüber mindestens vier bis fünf, 
nachts ist ein Mitarbeitender zu-
ständig. Das wird technisch mit 
entsprechenden Rufsituationen 
unterstützt.
Welche Rolle spielen die Ange-
hörigen?
Sie sind unsere wichtigste Res-
source, weil sie viel Wissen über 
unsere Mieterinnen und Mieter 
haben. Gerade bei herausfor-
dernden Verhaltenssituationen 
zum Beispiel ist es wichtig, auf 
sie zurückgreifen zu können. Ihre 
Mitwirkung stärkt auch das Ge-
meinschaftsleben in der Wohn-
gemeinschaft und vermittelt den 
Mieterinnen und Mietern Sicher-
heit und Vertrautheit. Sie sind da-
her jederzeit willkommen.
Für wen eignet sich eine Pflege-
WG, wo liegen die Grenzen?
Es gibt kein Ausschlusskriterium, 

das ist uns sehr wichtig. Wenn 
wir Menschen aufnehmen, be-
gleiten wir sie bis zuletzt, auch im 
Rahmen der Palliativversorgung. 
Räumlich sind wir dafür perfekt 
ausgestattet. Schade ist, dass vie-
le dieses Versorgungsmodell für 
dementiell veränderte Menschen 
noch nicht kennen und leider 
erst sehr spät zu uns kommen.
Wo können sich Interessierte in-
formieren?
In unserem Stadthaus, der An-
laufstelle für alle Fragen rund um 
die Themen Leben, Wohnen und 
Pflege im Alter. Die Kolleginnen 
und Kollegen beraten, nehmen 
die wichtigsten Informationen 
der Interessierten auf und vermit-
teln entsprechend zur jeweiligen 
Pflegewohngemeinschaft. Als 
Bereichs- und Pflegedienstlei-
tung führe ich dann die Kennen-
lerngespräche und zeige unsere 
modernen Pflegewohngemein-
schaften. Denn das Wichtigste 
ist, dass sich der Mensch bei uns 
wohlfühlt und ein neues Zuhau-
se findet. 

- Sonderveröffentlichung -

Liebe Bochumer*innen, wir sind 
mitten im Pott für Sie da!

Manchmal braucht es eine kleine Auszeit, manchmal Unterstützung 
im Alltag und manchmal einfach jemanden, der da ist. Wir begleiten 
Sie dabei, Ihr Leben so selbstständig und selbstbestimmt wie 
möglich zu gestalten und beraten Sie in jeder Lebensphase.

Ab sofort finden Sie unser Beratungsteam Stadthaus wieder an der 
Bongardstr. 19, 44787 Bochum.

Unsere Angebote rund um Leben, Wohnen und Pflege im Alter:

 ■ Offene Seniorenarbeit
 ■ Wohnberatung
 ■ ServiceWohnen
 ■ Ambulante Pflege
 ■ Tagespflege
 ■ Kurzzeitpflege
 ■ Pflegewohngemeinschaften für Menschen mit Demenz
 ■ Stationäre Pflegeeinrichtungen
 ■ Pflegeberatung

Ganz getreu unserem Motto: Was auch passiert. Wir sind da.

Sie wünschen eine persönliche Beratung oder einen Termin?
Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Stadthaus - Leben, Wohnen 
und Pflege im Alter
      0234 9146 4444
      stadthaus@diakonie-ruhr.de
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und gesellschaftliche Teilhabe 
erfährt?
Wie viele Menschen leben in ei-
ner WG?
Maximal zwölf Mieterinnen und 
Mieter leben gemeinsam in ei-
ner Pflegewohngemeinschaft. 
Jeder hat ein komfortables Ein-
zelzimmer, das gerne nach dem 
eigenen Geschmack eingerichtet 
werden kann, mit Bad. Bei Anfra-
gen von Interessenten schauen 
wir ganz genau auf die jeweilige 
Wohngemeinschaft: Wo passt 
wer hin? Passt die Altersstruktur? 
In welcher Phase befindet sich 
der Mensch? Es geht uns darum, 
eine gute Versorgung und ein 
möglichst selbstbestimmtes Le-
ben zu ermöglichen.
Wie sieht der Alltag aus?
Der ist sehr bunt, weil wir keinen 
klassischen Alltag haben. Wir 
schauen auf Gewohnheiten und 
Bedürfnisse und orientieren uns 
daran, was die Gruppe oder der 
Einzelne braucht. Unser Konzept 
sorgt dafür, dass die Menschen 
in gewohnten Strukturen in einer 

Gemeinsam statt einsam
Die Pflegewohngemeinschaften 
für Menschen mit Demenz der 
Diakonie Ruhr – „Am Ümminger 
See“ (Sontener Berg 1), „Heimat-
hafen“ (Wasserstraße 116) und 

„Im Emschertal“ (Wörthstraße 
15-17 in Herne) – sind eine Al-
ternative zum klassischen Heim. 
Was sie so besonders macht, 
erklärt Bereichs- und Pflege-
dienstleiterin Melanie Desens.
Was unterscheidet eine Pflege-
WG von anderen Betreuungsfor-
men?
Unsere Wohngemeinschaften 
für Demenzerkrankte sind auf 
Menschen ausgerichtet, die auf-
grund ihrer Erkrankung oder 
ihres herausfordernden Verhal-
tens nicht in das Konzept einer 
klassischen Pflegeeinrichtung 
passen. Sie kommen mit ihrer 
Grunderkrankung und ihrer Bio-
grafie und werden genau da 
abgeholt, damit sie möglichst 
positive Tagesabläufe und Förde-
rung erleben. Wir schauen jeden 
Tag neu: Was braucht der Mensch 
heute, damit er sich wohlfühlt 

familiären Wohnform das klassi-
sche Haushaltsleben aufgreifen 
können. Darauf reagieren De-
menzerkrankte sehr gut.
Wie viele Mitarbeitende sind vor 
Ort?
Tagsüber mindestens vier bis fünf, 
nachts ist ein Mitarbeitender zu-
ständig. Das wird technisch mit 
entsprechenden Rufsituationen 
unterstützt.
Welche Rolle spielen die Ange-
hörigen?
Sie sind unsere wichtigste Res-
source, weil sie viel Wissen über 
unsere Mieterinnen und Mieter 
haben. Gerade bei herausfor-
dernden Verhaltenssituationen 
zum Beispiel ist es wichtig, auf 
sie zurückgreifen zu können. Ihre 
Mitwirkung stärkt auch das Ge-
meinschaftsleben in der Wohn-
gemeinschaft und vermittelt den 
Mieterinnen und Mietern Sicher-
heit und Vertrautheit. Sie sind da-
her jederzeit willkommen.
Für wen eignet sich eine Pflege-
WG, wo liegen die Grenzen?
Es gibt kein Ausschlusskriterium, 

das ist uns sehr wichtig. Wenn 
wir Menschen aufnehmen, be-
gleiten wir sie bis zuletzt, auch im 
Rahmen der Palliativversorgung. 
Räumlich sind wir dafür perfekt 
ausgestattet. Schade ist, dass vie-
le dieses Versorgungsmodell für 
dementiell veränderte Menschen 
noch nicht kennen und leider 
erst sehr spät zu uns kommen.
Wo können sich Interessierte in-
formieren?
In unserem Stadthaus, der An-
laufstelle für alle Fragen rund um 
die Themen Leben, Wohnen und 
Pflege im Alter. Die Kolleginnen 
und Kollegen beraten, nehmen 
die wichtigsten Informationen 
der Interessierten auf und vermit-
teln entsprechend zur jeweiligen 
Pflegewohngemeinschaft. Als 
Bereichs- und Pflegedienstlei-
tung führe ich dann die Kennen-
lerngespräche und zeige unsere 
modernen Pflegewohngemein-
schaften. Denn das Wichtigste 
ist, dass sich der Mensch bei uns 
wohlfühlt und ein neues Zuhau-
se findet. 

- Sonderveröffentlichung -

Liebe Bochumer*innen, wir sind 
mitten im Pott für Sie da!

Manchmal braucht es eine kleine Auszeit, manchmal Unterstützung 
im Alltag und manchmal einfach jemanden, der da ist. Wir begleiten 
Sie dabei, Ihr Leben so selbstständig und selbstbestimmt wie 
möglich zu gestalten und beraten Sie in jeder Lebensphase.

Ab sofort finden Sie unser Beratungsteam Stadthaus wieder an der 
Bongardstr. 19, 44787 Bochum.

Unsere Angebote rund um Leben, Wohnen und Pflege im Alter:

 ■ Offene Seniorenarbeit
 ■ Wohnberatung
 ■ ServiceWohnen
 ■ Ambulante Pflege
 ■ Tagespflege
 ■ Kurzzeitpflege
 ■ Pflegewohngemeinschaften für Menschen mit Demenz
 ■ Stationäre Pflegeeinrichtungen
 ■ Pflegeberatung

Ganz getreu unserem Motto: Was auch passiert. Wir sind da.

Sie wünschen eine persönliche Beratung oder einen Termin?
Wir nehmen uns Zeit für Sie.

Stadthaus - Leben, Wohnen 
und Pflege im Alter
      0234 9146 4444
      stadthaus@diakonie-ruhr.de
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Inh. Christian Jähnke • Wittener Str. 277-281 
Altenbochum • Tel. 02 34 35 28 14

 www.die-smarte-werkstatt.de

seit über 15 Jahren 

am gleichen Standort.

- FAIR & GÜNSTIG -

Bei uns können Sie sicher sein:
Wir setzen auf eine langfristige und
vertrauensvolle Zusammenarbeit!

Reparatur sämtl. Marken

Kfz-Meisterbetrieb

Pop trifft
Orgel

Abba, Queen, die Beatles, Elton 
John, Coldplay oder Michael 
Jackson: Zum Tag des offenen 
Denkmals sind in der Lukaskirche 
auch in diesem Jahr wieder un-
gewöhnliche Klänge zu hören.

Die Stiftung Lukaskirche lädt 
am 13. September zu einem 
Konzert unter dem Titel „Pop-
musik auf der Sauerorgel“ ein. 
Beginn ist um 18 Uhr.

Die Stücke stammen aus 
den Jahren 1967 bis 2008 und 
werden allesamt auf der denk-
malgeschützten Sauerorgel von 
1899 gespielt. Sie gilt als älteste 
Kirchenorgel Bochums.

An den Tasten sitzen mit Dr. 
Hans-Christian Tacke und Oliver 
Schröer zwei erfahrene Orga-
nisten, die bereits in den vergan-
genen Jahren bei besonderen 
Konzerten der Stiftung zu hören 
waren. Mit dabei ist außer-
dem Nachwuchsorganist Sam 
Strauss, der sein Können in den 
vergangenen Monaten bereits 
mehrfach in der Lukaskirche un-
ter Beweis gestellt hat.

Mit dem Konzert setzt die Stif-
tung ihre Reihe zum Tag des of-
fenen Denkmals fort. In den ver-
gangenen beiden Jahren stand 
Filmmusik auf dem Programm, 
diesmal sollen bekannte Pop-
klassiker zeigen, welche überra-
schenden Klänge der historischen 
Sauerorgel zu entlocken sind.

Das Konzert in der Lukaskir-
che an der Wittener Straße dau-
ert gut eine Stunde. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen.

lumen im vergangenen Jahr an 
Unternehmen aus der Region 
vergeben haben, auch kräftig 
in Bochum.

„Wir starten aus einer star-
ken Position. Unsere Bilanz ist 
solide und wir haben einen 
klaren Plan“, sagt Thiel. Schon 
2025 flossen rund 131 Milli-
onen Euro in den Umbau der 
Energie- und Wärmeversor-
gung. Seit 2024 und bis 2030 
sollen es insgesamt rund eine 
Milliarde Euro werden. „Unsere 
Kampagne ‚Bock auf Bochum‘ 
können wir mit diesen Zahlen 
unterlegen“, so Thiel, der be-
tont: „Wir stehen inmitten der 
vermutlich größten Investitions-
phase unserer über 170-jähri-
gen Unternehmensgeschichte.“

Ein Schwerpunkt ist die Wär-
meversorgung. Das Fernwärme-
netz soll bis 2045 verdoppelt 
werden, während in dezentralen 
Bereichen für die meisten Ge-

bäude Wärmepumpen langfris-
tig die sinnvollste Lösung seien. 
„Fernwärme und Wärmepum-
pen bieten aus heutiger Sicht die 
bessere Planbarkeit und höhere 
Preisstabilität“, sagte Stadtwer-
ke-Geschäftsführerin Temme. 
Auch das Stromnetz wird ausge-
baut: Bis 2030 sind dafür rund 
150 Millionen Euro vorgesehen, 
unter anderem für stärkere Net-
ze, Umspannwerke und Digitali-
sierung.

Investiert wird zudem in E-
Mobilitäts-Ladeinfrastruktur so-
wie in den Glasfaser-Ausbau. 
Rund 427 öffentliche Lade-
punkte betreiben die Stadtwer-
ke inzwischen im Stadtgebiet 
und mehr als die Hälfte der 
Bochumer Wohnungen kann 
bereits an das Glasfasernetz 
angeschlossen werden. Bis 
Ende 2026 sollen es mehr als 
162.000 Wohnungen und da-
mit 72 Prozent sein.

Millionen für die Zukunft
Stadtwerke-Ergebnis schafft Grundlage für anstehende Rekordinvestitionen

Die Stadtwerke Bochum haben 
2025 deutlich mehr Gewinn 
gemacht als erwartet – und 
schütten als kommunale Toch-
tergesellschaft einen großen 
Teil davon an die Stadt aus. 
Und auch die Kunden profitie-
ren: Strom, Gas und Wasser 
sollen 2026 nicht teurer wer-
den. Bei der Fernwärme wur-
den die Preise sogar gesenkt. 
„Wir sind sehr sicher, dass wir 
keine Erhöhungen vornehmen 
müssen“, sagen die Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Frank Thiel 
und Elke Temme.

Unter dem Strich steht ein 
Ergebnis von 105,4 Millionen 
Euro nach Steuern. Das sind 
15,5 Millionen Euro mehr als 
ursprünglich geplant. Zu die-
sem positiven Ergebnis trugen 
auch Sondereffekte aus dem 
Handelsgeschäft und dem be-
reits 2024 erfolgten Verkauf 
der STEAG-Beteiligung bei. 
„Das war erneut ein sehr er-
folgreiches Jahr. Damit sind 
wir zum dritten Mal in Serie 
im dreistelligen Millionenbe-
reich“, sagt Thiel.

Von dem guten Geschäfts-
jahr profitiert auch besonders 
der Bochumer Haushalt: 75 
Millionen Euro Gewinn führen 
die Stadtwerke an die Stadt 
ab, hinzu kommen weitere 22 
Millionen Euro Konzessions-
abgaben. Insgesamt stützt der 
Energieversorger mit 97 Millio-
nen Euro den städtischen Haus-
halt. Gleichzeitig investieren 
die Stadtwerke, die rund 123 
Millionen Euro an Auftragsvo-

Stadtwerke-Geschäftsführer Frank Thiel und Elke Temme blicken auf ein 
erfolgreiches Geschäftsjahr zurück.
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 • Kunst mit Bleistift •
Unter dem Titel „Stars & Stripes“ sind in der 
Bildeinrahmung der Buchbinderei Beckmann 
(Wittener Straße 220) ab dem 5. September 
realistische Bleistiftzeichnungen des Künstlers 
Dirk Richter zu sehen. Die Ausstellung wird 
um 16 Uhr eröffnet. Richter lebt in Hannover 
und widmet sich seit mehr als zwei Jahrzehn-
ten der Bleistiftzeichnung. Seine Werke wa-
ren unter anderem in Lausanne, London und 
San Diego zu sehen. 2025 wurde er beim 
Creative & Visual Arts Award als bester tra-
ditioneller Porträtkünstler ausgezeichnet.
 
 
• Kabarett in Wiemelhausen •
Die „Scheibenwischer“ aus Wülfrath (Foto) 
sind am 18. September zu Gast bei der kfd 
St. Johannes. Das siebenköpfige Ensemble 
besteht seit 1970 und gehört zu den ältesten 
noch aktiven Kabarettgruppen des Bergi-
schen Landes. Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr im Gemeindezentrum an der Bren-
scheder Straße 43, Einlass ist ab 18 Uhr. 
Karten kosten 13 Euro und sind bei der kfd 
unter Tel. 77 30 20 erhältlich.
 
 

• Gemeinsam feiern •
Die evangelische und katholische Kirche in 
Altenbochum und Laer laden am 19. und 20. 
September zu einem ökumenischen Fest ein. 
Los geht es am Samstag mit einem Dämmer-
schoppen am Gemeindezentrum Liebfrau-
en an der Bruchspitze. Bei Live-Musik gibt 
es Gegrilltes und Getränke. Bei schlechtem 
Wetter wird drinnen gefeiert. Der Sonntag 
beginnt mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der Lukaskirche an der Wittener 
Straße. Anschließend erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher rund um die Kirche ein 
buntes Programm für Jung und Alt.

• Räucherfest •
Am 5. September lädt Concordia Wiemel-
hausen zum großen Räucherfest ein. Ab 15 
Uhr gibt es im Concorden-Eck am Sport-
park (Glücksburger Straße 25) Forellen und 
Lachs aus dem Räucherofen. Außerdem wird 
Kartoffelsalat in verschiedenen Variationen 
angeboten. Eine Anmeldung bis zum 1. Sep-
tember ist erforderlich, da die Waren pas-
send zur Teilnehmerzahl eingekauft werden. 
Anmeldungen werden im Vereinsheim oder 
unter Tel. 73377 entgegengenommen.
 
 

• Dia-Vortrag Jakobsweg •
Mehr als 2000 Kilometer ist Rainer Oden-
hoven bereits auf spanischen Jakobswegen 
unterwegs gewesen. Am 11. September 
berichtet der 48-Jährige ab 19 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Johannes (Brenscheder 
Str. 43) über seine Erfahrungen. In seinem 
rund zweistündigen Dia-Vortrag zeigt er 
Bilder von seinen Reisen und vermittelt Wis-
senswertes rund um den Jakobsweg. Dazu 
gibt es praktische Tipps für Erstpilger und er-
fahrene Pilger. Der Eintritt ist frei. Am Ende 
werden Spenden für eine Organisation der 
Kinderkrebshilfe gesammelt.
 
 

• Gemeinsam singen •
Die Liebfrauengemeinde lädt im September 
zum gemeinsamen Singen ein. Bei einem 
Chorworkshop am Samstag, 19. September, 
können alle mitmachen, die Freude am Sin-
gen haben. Geleitet wird die Probe von Lina 
Wittemeier, hauptamtliche Popkantorin im 
Bistum Essen. Am Sonntag, 27. September, 
präsentiert der Chor das gemeinsam Erar-
beitete bei der Dialogmesse in der Liebfrau-
enkirche. Wittemeier wird den Chor auch 
dort begleiten.

• Kapelle on Tour •
Unter dem Namen „Kapelle“ lädt der 
Evangelische Kirchenkreis Bochum am 
27. September ab 17 Uhr zu einem Got-
tesdienst für Jugendliche in die Melan-
chthonkirche (Königsallee 46) ein. Das 
Besondere: Junge Menschen sollen die 
Gottesdienste nicht nur besuchen, sondern 
selbst planen und gestalten. Sie können 
sich unter anderem bei Moderation, Mu-
sik, Technik, Bühnenbild oder den inhalt-
lichen Impulsen einbringen. Als „Kapelle 
on Tour“ macht das neue Format in unter-
schiedlichen Bochumer Kirchen Station. 
Infos: www.kirchenkreis-bochum.de/an-
gebote/jugend/kapelle
 
 

• Tag des Friedens •
Zum internationalen Tag des Friedens lädt 
der Kulturraum Melanchthonkirche am 
21. September zu einer musikalischen Le-
sung ein. Unter dem Titel „Unter der Dra-
chenwand“ stehen Textpassagen aus dem 
gleichnamigen Roman von Arno Geiger 
und Stücke von Olivier Messiaen, John 
Cage und anderen auf dem Programm. Re-
zitation: Veronika Nickl, Oliver Möller. Or-
gel und Klavier: Ludwig Kaiser. Beginn: 19 
Uhr, Melanchthonkirche (Königsallee 46). 
Eintritt: 16 Euro (erm. 8 Euro).

KURZ & KNAPP

DIETER LUEG
 Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 
Telefon (02 34) 7 48 67 und 7 30 06 · Fax (02 34) 77 13 66
Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren 
Kunststoff-Alu · Türen 
Vordächer · Rollläden
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Geradezu unbemerkt für alle, 
die täglich über die Brücke 
am Munscheider Damm über 
das Neveltal fahren, ist eine 

„schwerwiegende“ Veränderung 
an dem Bauwerk geschehen. 
Die Regionalniederlassung Ruhr 
bei Straßen.NRW spricht auch 
erst wieder bei dem Ersatzbau 
von einer Brücke, seit die insge-
samt zwölf Stahlträger von zwei 
Schwerlastkränen auf die bei-
den Widerlager und den Mittel-
pfeiler gewuchtet wurden.

Die Verbund-Fertigteil-Ko-
losse von je 28 Tonnen, 27 Meter 
Länge und bis zu 1,6 Meter Stär-
ke, bestehen jeweils aus 18 Ton-
nen Stahlbeton und einem zehn 
Tonnen schweren Stahlträger. 

„So ein Einhub ist immer wieder 

beeindruckend. Aber das hier 
ist wirklich etwas Besonderes, 
denn zwischen der neuen und 
der alten Brücke sind nur knapp 
zwei Meter Platz. Das erfordert 
sehr präzises und konzentrier-
tes Arbeiten“, sagt Projektleiter 
Thorben Roeloffs, zuständig in 
der Regionalniederlassung Ruhr 
für den Neubau von Brücken. 

„Das ist ein Meilenstein für das 
Projekt. Wir haben schon viel 
geschafft und jetzt geht es auf 
die Zielgerade“, blickt Roeloffs 
nach vorn.

Der Einsatz von Verbund-
Fertigteil-Trägern verkürzt die 
Bauzeit enorm. Denn statt die 
zwölf Stahlträger einzeln ein-
zuheben und dann vor Ort die 
Betonplatten zu gießen, um den 

Schwergewichte schweben ein
Brückenneubau am Munscheider Damm geht auf die Zielgerade

sogenann-
ten Über-
bau der Brü-
cke herzustellen, 
werden Stahl und Be-
ton bereits im Werk verbunden. 
Die neue Neveltalbrücke wird 
im Gegensatz zu herkömmli-
chen Stahlverbundbrücken mit 
wetterfestem Stahl errichtet. Da-
mit soll sie über die gesamte Le-
bensdauer von rund 100 Jahren 
ohne größere Wartungsarbei-
ten in Betrieb bleiben. Bei der 
herkömmlichen Variante hätte 
nach 30 Jahren immer wieder 
der Korrosionsschutz erneuert 
werden müssen.

Der Abbruch der alten 
Brücke wird erst nach dem 
Anschluss des Munscheider 

Damms erfolgen, vorgesehen 
für das Frühjahr 2027 und ver-
bunden mit einer etwa sechs-
wöchigen Sperrung der Ver-
bindung. Der Abriss nimmt sich 
im Vergleich als Kleinigkeit aus: 
Nach nur einer Woche soll sie 
in Trümmern liegen, die dann in 
gut drei Wochen über neue An-
schlussrampen abtransportiert 
werden.

Durchgehend freie Fahrt auf 
der Landesstraße von Weitmar 

über das Neveltal durch 
Eppendorf bis Watten-

scheid wird es aber 
a n s c h l i e ß e n d 
nicht allzu lang 
geben. Denn 
auch die Brücke 
über die S-Bahn-

Strecke zwischen 
Todts Feld und 

Zollstraße und dem 
Wattenscheider Hell-

weg soll erneuert werden, 
was eine weitere Sperrung zur 
Folge hat.

Außerdem wird seit Jahren 
darüber diskutiert, Fahrradwege 
auf den Mehrzweckstreifen des 
Zeppelindamms anzulegen und 
einen Lückenschluss im Radwe-
genetz zu schaffen. Weiter wird 
dann der etwa ein Kilometer 
lange Straßenabschnitt zwi-
schen Wattenscheider Hellweg 
und Todts Feld erneuert. Die 
Fahrbahn wird neu aufgeteilt, 
um Platz für einen gemeinsamen 
Geh- und Radweg auf der Ost-
seite der Landesstraße zu bieten.

Riesige Stahlträger wurden in den Brückenneubau gewuchtet.

DIETER LUEG
 Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 
Telefon (02 34) 7 48 67 und 7 30 06 · Fax (02 34) 77 13 66
Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren 
Kunststoff-Alu · Türen 
Vordächer · Rollläden

Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parkettwohnung.de

Attraktive Herbstangebote finden Sie hier:

VorOrt_AW_Nr. 09_26.indd   13VorOrt_AW_Nr. 09_26.indd   13 21.08.26   17:5121.08.26   17:51



14

Tierischer Besuch hat im Sommer 
im Altenbochumer St. Anna-Stift 
für große Freude gesorgt: Die 
Therapieponys Stella, Bella und 
Mary wurden auf der sonnigen 
Terrasse des Pflege- und Wohn-
heims ausgiebig gestreichelt und 
haben mit ihrer zutraulichen Art 
die Herzen der Gastgeber im 
Sturm erobert.

Die Bewohnerinnen und Be-
wohner hatten sichtlich großen 
Spaß daran, die Tiere zu knuddeln 
oder auch mit Karotten zu füttern. 
Die Begegnung mit den sanftmü-
tigen Tieren weckte Erinnerungen, 
regte Gespräche an und sorgte für 
eine heitere Atmosphäre.

Begleitet wurde der Besuch 
von Ponyführerin Carola Weide-
mann aus Breckerfeld. Sie konn-
te jede Menge Wissenswertes 
über ihre Tiere berichten und 
beantwortete geduldig die zahl-
reichen Fragen der Bewohnerin-
nen und Bewohner. Abwechs-
lungsreiche Anekdoten aus dem 
Alltag der Therapieponys und 
anschauliche Erklärungen ga-
ben Einblicke in deren Haltung, 
Ausbildung und Einsatz.

Anschließend machten sich 
Stella, Bella und Mary auf den 
Weg in die Wohnbereiche des 
St. Anna Stifts. Dort besuchten 
sie auch Bewohnerinnen und 
Bewohner, die nicht an der Be-
gegnung auf der Terrasse teil-

Tierischer Besuch
Stella, Bella und Mary begeistern Bewohner

nehmen konnten, weil sie in ihrer 
Mobilität dann doch zu stark 
eingeschränkt sind. Die unmittel-
bare Nähe zu den Ponys sorgte 
auch bei diesen Menschen für 
bewegende Momente und ließ 
auch hier Erinnerungen an früher 
wieder aufleben.

„Der Besuch hat einmal mehr 
gezeigt, wie bereichernd tierge-
stützte Angebote für ältere Men-
schen sein können“, sagt Thomas 
Körber, Leiter Sozialer Dienst im 
St. Anna-Stift. Tiere fördern den 
Austausch, schaffen emotionale 
Nähe und bringen Abwechslung 
in den Alltag. Entsprechend groß 
war die Freude über die Begeg-
nung mit Stella, Bella und Mary.

 

Die Ponys waren sehr zutraulich.

Die Ponys waren sehr zutraulich.

Gemeinsames Zuhause
Wohnprojekt hejmo nimmt endlich Formen an

Ein eigenes Zuhause und gleich-
zeitig mitten in einer Gemein-
schaft leben – genau das ist die 
Idee hinter dem Wohnprojekt hej-
mo im Quartier Feldmark im Ost-
park. Nach fünf Jahren Planung 
und zahlreichen Gesprächen 
und Entscheidungen ist aus dieser 
Idee nun ein konkretes Baupro-
jekt geworden: Mit der Grund-
steinlegung hat die 39-köpfige 
Projektgemeinschaft den offiziel-
len Baustart ihres Mehrgenerati-
onen-Hauses gefeiert.

Schon vor mehreren Wo-
chen haben die Bauarbeiten für 
das fünfgeschossige Gebäude 
begonnen. „Die Wohnprojekt-
gruppe hat in den vergangenen 
fünf Jahren eindrucksvoll gezeigt, 
was bürgerschaftliches Enga-
gement und gemeinschaftliches 
Handeln bewirken können“, sagt 
Bürgermeisterin Martina Schnell. 
Mit dem Baustart werde aus ei-
ner gemeinsamen Vision nun ein 
konkreter Ort des Miteinanders, 
der das Quartier Feldmark nach-
haltig bereichern werde.

Im Mittelpunkt des Projekts 
steht dabei die Gemeinschaft. 
Die Bewohnerinnen und Be-
wohner haben zwar jeweils ihre 
eigene Wohnung und damit ih-
ren persönlichen Rückzugsort. 
Gleichzeitig soll es viele Mög-
lichkeiten geben, Zeit miteinan-
der zu verbringen und sich im 
Alltag zu begegnen. „Wir wollen 
nicht anonym nebeneinander le-

ben, sondern Gemeinschaft wie-
der stärker in den Alltag holen“, 
erklärt Claudia Seiter, die das 
Projekt mit vorangetrieben hat.

Dafür bietet das neue Haus 
einiges: Ein 80 Quadratme-
ter großer Gemeinschaftsraum 
kann für unterschiedliche Anläs-
se genutzt werden. Hinzu kom-
men eine Gemeinschaftswoh-
nung für Gäste, ein begrünter 
Innenhof mit Spielplatz sowie 
ein Gemüse- und Kräutergarten. 
Auch eine Fahrradgarage ge-
hört zum Konzept.

Insgesamt entstehen 18 Eigen-
tumswohnungen mit Wohnflächen 
zwischen 55 und 150 Quad-
ratmetern. Die Wohnungen sind 
inzwischen vollständig vergeben 
beziehungsweise reserviert.

Auch beim Bau selbst spielt 
der nachhaltige Gedanke eine 
wichtige Rolle. Das Gebäude 
wird als energieeffizientes Haus 
nach NH-40-Standard errichtet. 
Dach- und Fassadenbegrünung 
sowie eine Photovoltaikanlage 
gehören ebenfalls zur Planung.

Hinter dem Projekt steht eine 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
(GbR), zu der sich die Wohnpro-
jektgruppe zusammengeschlos-
sen hat.

„Der Weg bis hierher war 
lang und nicht immer einfach“, 
sagt Claudia Seiter. Umso schö-
ner sei es, jetzt zu erleben, wie 
die gemeinsame Idee Schritt für 
Schritt Wirklichkeit werde.

Gut wohnen  
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohne 
ich beim GWV.

 „Ich lege Wert auf  
das Wir-Gefühl.“

gwv-bochum.de

Marko (52)
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Sonja Gräf und Erdmann Linde 
zeigen den Buchtitel.

Bochum liest
„Hawaii“

Jetzt steht fest, welches Buch bei der 
Premiere des Kulturprojekts „Bo-
chum liest ein Buch“ gelesen wird: 
der Roman „Hawaii“ von Cihan 
Acar, die Geschichte eines jungen 
Mannes, der zwischen Herkunft, 
Identität und gesellschaftlichen 
Spannungen seinen Platz sucht.

„Das Buch ist kein Strandro-
man, sondern ‚Hawaii‘ wird ein 
Quartier in Heilbronn genannt, 
der Heimatstadt von Cihan Acar“, 
sagt Sonja Gräf. „Er zeigt in sei-
nem Roman das Leben eines jun-
gen Mannes zwischen Kulturen, 
Erwartungen und Zukunftsängsten 
auf. Themen, die wir in Bochum 
auch haben“, so Gräf. Die kul-
turpolitische Sprecherin der SPD-
Fraktion hat das Projekt, das in 
anderen Städten bereits seit Jah-
ren erfolgreich durchgeführt wird, 
gemeinsam mit dem früheren EU-
Politiker und TV-Journalisten Erd-
mann Linde initiiert.

Mit der Bekanntgabe des 
Titels nimmt das Vorhaben, über 
das VorOrt im Mai berichtet 
hatte, weiter Form an. Die Idee: 
Möglichst viele in der Stadt le-
sen dasselbe Buch und kommen 
darüber ins Gespräch. Vom 1. 
bis 20. November sind Veran-
staltungen an verschiedenen 
Orten geplant. Auch Autor Acar 
soll nach Bochum kommen.

Die lokale Jury hatte sechs 
Bücher diskutiert. Bewusst sollte 
es aber kein Bochumer Werk sein. 
„Wir wollten das Fenster weiter 
aufmachen und hier keinem auf 
den Schlips treten“, erklärt Linde. 
Von „Hawaii“ ist er überzeugt: 
„Man merkt, er kann gut schrei-
ben. Das Buch kann man gut le-
sen.“ Und im November bei ver-
schiedenen Veranstaltungen ganz 
sicher auch gut besprechen.

Jahrelang wurde geplant, disku-
tiert, gerechnet und nach Lösun-
gen gesucht. Jetzt steht fest: Das 
Gemeindezentrum St. Johannes 
an der Brenscheder Straße be-
kommt einen Aufzug.

„Das Thema ist ganz aktuell“, 
freut sich Dr. Stephanie Adams 
aus dem Kirchenvorstand. „Jetzt 
kann es endlich losgehen.“

Die ersten Überlegungen 
reichen schon rund zwölf Jah-
re zurück. Zahlreiche Personen 
haben sich eingebracht und mit 
Ideen und Sachverstand dafür 
gesorgt, dass das Projekt nie in 
Vergessenheit geriet und immer 
weiterentwickelt wurde.

Der lange Atem hat sich aus-
gezahlt. Die Behörden haben 
„grünes Licht“ für den Fahrstuhl 
gegeben, der Bauantrag wurde 
genehmigt. Mit dem Beginn der 
Arbeiten ist allerdings frühestens 
im Frühjahr oder Sommer kom-
menden Jahres zu rechnen. Zur-
zeit laufen die Ausschreibungen.

Dass sich etwas ändern 
muss, war in der Gemeinde 
schon lange klar. Der große Ge-
meindesaal liegt im ersten Ober-
geschoss und ist bislang nur über 
Treppen zu erreichen. Gerade 
älteren Besucherinnen und Besu-
chern fällt der Weg zunehmend 
schwer. Wer auf einen Rollstuhl 
angewiesen ist, hat derzeit über-
haupt keine Möglichkeit, Veran-
staltungen im Saal zu besuchen.

Der neue Aufzug wird außen 
an das Gemeindezentrum gesetzt 

Endlich kommt der Aufzug
Gemeindezentrum St. Johannes wird barrierefreier

und soll vom Keller bis ins Ober-
geschoss führen. Dabei wird der 
Boden rund um den geplanten 
Zugang ausgeschachtet. So soll 
der Aufzug ebenerdig erreichbar 
sein. Niemand soll vom Kirchplatz 
zunächst den ansteigenden Weg 
hinauflaufen müssen, um zum Ein-
gang des Aufzugs zu gelangen.

Die Kosten für das Projekt wer-
den derzeit auf rund eine Viertel-
million Euro geschätzt. Finanziert 
wird der Umbau vor allem von der 
Pfarrei und vom Bistum. Gleich-
zeitig hat die Gemeinde über 
Jahre Spenden für den Aufzug 
gesammelt. Auch der Förderverein 
„Zukker“ der Gemeinde und der 
Förderverein des benachbarten 
St. Johannes-Stifts beteiligen sich 
mit größeren Beträgen. Ein Archi-
tekturbüro aus Hagen betreut das 
Projekt und kümmert sich unter an-

Wird barrierefrei: Das Gemeindezentrum an der Brenscheder Straße.

derem um die baulichen und elek-
trotechnischen Planungen sowie 
die Ausschreibungen. Mit dem 
Einbau des Aufzugs allein ist es al-
lerdings nicht getan. Gleichzeitig 
sollen die Toiletten im ersten Ober-
geschoss komplett saniert werden.

Zusätzlich sollen am Gemein-
dezentrum weitere bauliche Än-
derungen vorgenommen werden. 
Ein bereits früher genehmigter 
Bauantrag umfasst den Bereich 
des Brandschutzes – inklusive 
Türen und neuer Mauern. Außer-
dem sollen die Kellerräume des 
Gemeindezentrums modernisiert 
werden, um bisherige Lagerräu-
me als Gruppenräume nutzen zu 
können. Wegen der niedrigen De-
cken müssen die Böden dafür zum 
Teil tiefergelegt werden. Vorgese-
hen sind auch neue Fluchtwege.

Für die Gemeinde bedeutet 
der Aufzug vor allem eines: Künf-
tig sollen deutlich mehr Menschen 
das Gemeindezentrum ohne frem-
de Hilfe nutzen können. Gleichzei-
tig erleichtert er auch den Alltag 
der vielen Ehrenamtlichen. Denn 
nicht nur Besucher müssen bislang 
Treppen steigen. Auch Getränke-
kisten und anderes Material wer-
den regelmäßig zwischen Keller 
und Obergeschoss getragen.

Bis der Aufzug fährt, wird 
zwar noch einige Zeit vergehen. 
Nach zwölf Jahren Planung ist 
aber eine entscheidende Hürde 
genommen: Aus einer Idee wird 
nun ein konkretes Bauprojekt.
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GAERTNER

www.raetselschmiede.de

Bochum liest ein Buch! Und Sie können mit etwas Glück bei unserem 
Preisrätsel eines von drei Büchern des ausgewählten Romans 
„Hawaii“ von Cihan Acar gewinnen. 
Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 
Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@mikakom.de 
unter Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht 
möglich. Einsendeschluss ist der 15. September 2026.
Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit ein-
verstanden, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT 
an Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benach-
richtigt. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder ge-
speichert. Die Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns 
ebenfalls gelöscht.
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Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

14 / Kategorie: schwer

8 1 2 7 9 4 3 5 6
7 5 9 8 6 3 1 2 4
6 4 3 2 1 5 7 8 9
2 9 1 5 4 6 8 7 3
3 7 6 1 8 9 5 4 2
4 8 5 3 2 7 6 9 1
9 2 8 6 5 1 4 3 7
1 3 4 9 7 8 2 6 5
5 6 7 4 3 2 9 1 8

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, jeder 
Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 nur 
einmal vorkommen.  � Lösung: Seite 19 

Sudoku

Ob Schiff, Hotel oder Fluss - 
bei uns wird jeder Urlaub zum Genuss !

Egal, ob individuell oder pauschal:
wir sind für Sie die beste Wahl !

Genehmigung erloschen
Dauerbaustelle an der Wittener Straße

Jetzt wird es ernst für die Berliner 
Padool GmbH. Der Dauerstreit um 
die Baustelle an der Wittener Stra-
ße spitzt sich zu. Die Stadt Bochum 
hat der Bauherrin Mitte August mit-
geteilt, dass ihrer Ansicht nach die 
Baugenehmigung erloschen ist.

Im Rathaus ist man der An-
sicht, dass seit mehr als einem Jahr 
keine nennenswerte Bautätigkeit 
mehr zu verzeichnen ist. Ist diese 
Frist überschritten, erlischt übli-
cherweise eine Baugenehmigung.

Wie es mit dem Rohbau, der 
von vielen Menschen in Altenbo-
chum längst als Schandfleck be-
zeichnet wird, weitergeht, ist damit 
völlig offen. „Wir haben der Bau-
herrin unsere Auffassung schrift-
lich mitgeteilt und warten nun auf 
eine Antwort“, sagt Peter van Dyk 
vom Team der Pressestelle.

Larisa Impris, Geschäftsführe-
rin der Padool GmbH, hatte sich 
zuletzt wieder einmal zuversicht-
lich gezeigt, dass der Bau doch 
noch fertiggestellt werden kann. 
Ende 2025 hatte man zunächst 
ein Bauunternehmen aus Minden 
gefunden, dass die Arbeiten wie-
der aufnehmen sollte. Weil es je-
doch über Monate hinweg immer 
wieder zu finanziellen Schwierig-
keiten kam, zog der Geschäftsfüh-
rer schließlich frustriert die Reißlei-
ne und sagte den Auftrag ab.

Impris wollte die Schuld an 
der Misere jedoch nicht über-
nehmen und warf auch diesem 
Unternehmen vor, die Padool 
GmbH „betrogen“ zu haben. 
Gleichzeitig kündigte sie noch 

in diesem Sommer an, ein neu-
es Unternehmen gefunden zu 
haben. Und das sei sowieso viel 
größer und zuverlässiger als ihr 
ehemaliger Kunde in Minden.

Auf dieses „Versprechen“ 
warteten die Menschen in Al-
tenbochum dann aber auch 
wieder vergeblich. Und jetzt ist 
der Stand der Dinge ja sowieso 
noch einmal ein ganz anderer.

„Aus unserer Sicht handelt 
es sich nach dem Erlöschen der 
Baugenehmigung um ein illegales 
Gebäude“ so van Dyk. Und ille-
gale Gebäude seien üblicherwei-
se schnellstmöglich zu entfernen. 
Zunächst würde die Stadt wohl 
die Bauherrin beauftragen, den 
Abriss vorzunehmen. Weigert die-
se sich, könnten die Arbeiten aber 
auch von der Stat selbst in Auftrag 
gegeben werden. 

Die kommenden Wochen 
werden also spannend. Denn 
nach so vielen Jahren ist sicher 
nicht damit zu rechnen, dass sich 
das Berliner Unternehmen kampf-
los von seinem Vorhaben verab-
schiedet.

Sieben Jahre nach dem ver-
heerenden Brand beginnt an 
der Markstraße der Wieder-
aufbau der Dreifachsporthalle. 
Im Juli 2019 hatte ein Feuer die 
Halle der Erich-Kästner-Schule 
schwer beschädigt.

Inzwischen ist die alte Sport-
stätte vollständig verschwun-
den. Bis Ende 2024 wurde das 
Gebäude abgerissen, anschlie-
ßend musste der Untergrund 
gesichert und stabilisiert wer-

Wiederaufbau
Dreifachsporthalle soll 2027 fertig sein

den. Jetzt beginnen nach Anga-
ben der Stadt die Arbeiten für 
den Neubau.

Die neue Dreifachsporthalle 
soll rund 20 Millionen Euro kosten. 
Sie wird künftig vor allem für den 
Schulsport genutzt, soll aber auch 
Vereinen zur Verfügung stehen.

Bei der Planung setzt die 
Stadt auf Nachhaltigkeit: Vorge-
sehen sind eine begrünte Fassa-
de, ein Gründach und eine Pho-
tovoltaikanlage.

Die Arbeiten haben begonnen.
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SEPTEMBER
Dienstag, 1. September

Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Mittwoch, 2. September

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Donnerstag, 3. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße
Kirchplatz

Seniorenspaziergang
15.00 Uhr
Seniorenspaziergang im 
Stadtteil Querenburg
Treffpunkt: Seniorenbüro Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 530 61 910

Abendkreis
16.00 Uhr
Abendkreis der Frauen
(jeden 1.,3.,5. Donnerstag/Monat)
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Tel. 93 53 93 55

Freitag, 4. September

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de
Tel.: 90 49 60

Samstag, 5. September

Wandern
10.00 Uhr
Wanderung (ca. 9 km) 
mit dem TV Frisch-Auf Altenbochum 
Auch für Nichtmitglieder. 
Ziel und weitere Informationen 
unter www.frischaufaltenbochum.de

Sonntag, 6. September

Mittagskirche
12.00 Uhr
Mittagskirche 
Und dann steht einer auf und öffnet das 
Fenster
Textpassagen aus dem gleichnamigen 
Roman von Susan Pásztor

Altenbochum;
Gaststätte „Femlinde“
Ecke Freigrafendamm/Altenbochumer 
Straße,
www.facebook.com/spdaltenbochum

Dienstag, 8. September
Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Politischer Stammtisch
19.00 Uhr
Politischer Stammtisch der KAB St. Johannes;
Gemeindeheim St. Johannes
Brenscheder Str. 43c

Mittwoch, 9. September

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Donnerstag, 10. September
Wimmelmarkt
17.00 Uhr

Rezitation: Veronika Nickl
Konzeption und Musik: Ludwig Kaiser
Melanchthonkirche, 
Königsallee 46

Montag, 7. September
Kinderturnen  
16.00 Uhr
Kinderturnen für sportbegeisterte  
Mädchen und Jungen
DJK Teutonia Ehrenfeld 
Sporthalle der Friederikaschule 
Übungsleitung: Lamine Diame,
Tel. +4917676371623
www.djk-ehrenfeld.de

Altenbochumer Treff
19.00 Uhr
Politischer Stammtisch des SPD-Ortsvereins 

Montag, 14. September

Kinderturnen  
16.00 Uhr
Kinderturnen für sportbegeisterte Mädchen 
und Jungen
DJK Teutonia Ehrenfeld 
Sporthalle der Friederikaschule 
Übungsleitung: Lamine Diame,
Tel. +4917676371623
www.djk-ehrenfeld.de

Dienstag, 15. September

Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Fahrradtour
10.00 Uhr
Fahrradtour mit dem TV Frisch-Auf 
Altenbochum;
Auch für Nichtmitglieder;
(ca. 65 – 70 KM) 
Ziel und weitere Informationen unter 
www.frischaufaltenbochum.de

Infoabend
18.00 Uhr
Infoabend an der Freien Schule Bochum
18:00 Uhr Primarstufe
19:30 Uhr Sekundarstufe
Wiemelhauser Str. 270 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
www.freieschule-bochum.de
Tel.: (0234) 588 877 00
info@freie-schule-bochum.de

Elternbildung
18.30 Uhr
Annette Märker: Meilensteine der kindlichen 
Entwicklung
Entwicklungsschritte von Kindern im Alter 

Feierabendmarkt in Wiemelhausen
„After Work im Kirchviertel“
Speisen, Getränke, 
Austausch mit der Nachbarschaft
Kirchplatz, 
Brenscheder Straße
Kontakt: Werbegemeinschaft
_wiemelhause@yahoo.com

Freitag, 11. September 

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de
Tel.: 90 49 60

von 0-6 Jahren unter Berücksichtigung der 
neuesten entwicklungspsychologischen 
Erkenntnisse
Elternbildungsveranstaltung 
Bücherei Wiemelhausen, 
Markstr. 292
Eintritt: 6 Euro. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 02 34-7 
54 01 oder buechereiwiemelhausen@
bochum.de 
 

Mittwoch, 16. September

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Donnerstag, 17. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße
Kirchplatz

Fahrradtour
10.00 Uhr
Fahrradtour mit dem TV Frisch-Auf 
Altenbochum;
Auch für Nichtmitglieder;
(ca. 35 – 40 km) 
Ziel und weitere Informationen unter 
www.frischaufaltenbochum.de

Seniorenspaziergang
15.00 Uhr
Seniorenspaziergang im Stadtteil 
Querenburg
Treffpunkt: Seniorenbüro Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 530 61 910

Abendkreis
16.00 Uhr
Abendkreis der Frauen
(jeden 1.,3.,5. Donnerstag/Monat)
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Tel. 93 53 93 55

Freitag, 18. September 

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz
www.bochum-tourismus.de
Tel.: 90 49 60

Samstag, 19. September 

Wandern
11.00 Uhr
Wanderung (ca. 12 – 16 km) 
mit dem TV Frisch-Auf Altenbochum 
Auch für Nichtmitglieder. 
Ziel und weitere Informationen 
unter www.frischaufaltenbochum.de

Montag, 21. September

Konzert
19.00 Uhr

T E R M I N E

Flach- und Steildachsanierung
Dachfenster und Lichtkuppeln
Bauklempnerei und Begrünung 

Gm
bHKUCKUCKS DÄCHER

www.dächer-über-bochum.de

Telefon 0234 34758
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Konzert
Unter der Drachenwand
Textpassagen aus dem gleichnamigen 
Roman von Arno Geiger
Musik von Erik Satie, Arthur Honegger, 
Olivier Messiaen, Steve Nelson-Raney 
und Astor Piazzolla
Rezitation: Veronika Nickl und Oliver Möller
Konzeption, Orgel und Klavier: 
Ludwig Kaiser
Kantorei an der Melanchthonkirche, 
Königsallee 46
Eintritt 16/8 EUR
www.kulturraum-melanchthonkirche.de

Dienstag, 22. September

Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Fahrradtour
10.00 Uhr
Fahrradtour mit dem TV Frisch-Auf 
Altenbochum;
Auch für Nichtmitglieder;
(ca. 70 – 75 KM) 
Ziel und weitere Informationen unter 
www.frischaufaltenbochum.de

Literarischer Herbst
19.00 Uhr
Duo Diagonal (Deana & Holger Ehrich)
Best of aus dem aktuellen Programm 
„Branka & Roger“
Kabarett, Comedy und Varieté
Bücherei Wiemelhausen, Markstr. 292
Der Eintritt ist frei. 

Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 02 34-7 54 01 oder 
buechereiwiemelhausen@bochum.de 

Mittwoch, 23. September

Bilderbuchkino
16.00 Uhr
„Ich bin stark, ich sag laut Nein!“
Selbstbehauptung für Kinder 
Gewaltprävention, sicheres Auftreten, 
mit der Stimme arbeiten und anderen 
Grenzen aufzeigen. 
Erst Bilderbuchkino, dann praktische 
Übungen.
Bücherei Wiemelhausen, 
Markstr. 292
Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung erforderlich unter 
Tel. 02 34-7 54 01 oder 
buechereiwiemelhausen@bochum.de 

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: Chorleitung 
0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 
0234-2983734

Donnerstag, 24. September

Wochenmarkt
8.00 Uhr
Wochenmarkt im Kirchviertel
Brenscheder Straße
Kirchplatz

Seniorenspaziergang
15.00 Uhr
Seniorenspaziergang im Stadtteil 
Querenburg
Treffpunkt: Seniorenbüro Süd
Querenburger Höhe 169
Tel.: 530 61 910

Frauenideenbörse
19.00 Uhr
(jeden 4. Donnerstag/Monat) 
Frauenideenbörse im Baumhofzentrum
Malen mit Moni - in Pop Art
Baumhofzentrum,
 Baumhofstraße 9
Tel. 7 62 75

Freitag, 25. September 

Wochenmarkt
7.00 Uhr
Wochenmarkt in Altenbochum
Friemannplatz

www.bochum-tourismus.de
Tel.: 90 49 60

Montag, 28. September

Kinderturnen  
16.00 Uhr
Kinderturnen für sportbegeisterte 
Mädchen und Jungen
DJK Teutonia Ehrenfeld 
Sporthalle der Friederikaschule 
Übungsleitung: Lamine Diame,
Tel. +4917676371623
www.djk-ehrenfeld.de

Dienstag, 29. September

Tanzkreis 
9.30 Uhr
Tanzkreis für Seniorinnen 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstr. 9
Tel.: 70 19 11

Mittwoch, 30. September

Posaunenchor
18.45 Uhr
Posaunenchor, Probe für Anfänger
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: 
Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

Posaunenchor
19.30 Uhr
Posaunenchor für Fortgeschrittene
Ev. KG Wiemelhausen, 
Baumhofzentrum, 
Baumhofstraße 9
Kontakt: 
Chorleitung 0234-3256674, 
Jungbläserausbildung 0234-2983734

T E R M I N E

IMPRESSUM

Herausgeber & Verlag
MiKa Kommunikation GmbH
Franziskusstr. 2, 44795 Bochum
info@mikakom.de
www.vorort-bochum.de

Redaktion
Kaspar Kamp (V.i.S.d.P.),  
Jörn Hartwich, Martin von Braun-
schweig, Uli Kolmann

Titelbild:  
Conny Langaso

Fotos:  
Jörn Hartwich, Martin von Braun-
schweig, MiKa Kommunikation,  
Stadtwerke Bochum, Stadt Bochum, 
privat, Andreas Molatta

Anzeigen
VoRa Werbung Heike von Radzibor 
02335 - 68 44 565
radzibor@mikakom.de

Katharina Cinar, 02335 - 68 49 457
cinar@vorort-bochum.de
MiKa Kommunikation GmbH

Satz und Layout 
Conny Langaso,  
info@langaso.de

Druckerei
Zimmermann Druck + Verlag GmbH

Erscheinungsweise:  
monatlich

Auflage: 17.500

Kostenlose Verteilung an Privathaus-
halte und Anzeigenkunden. Zustellung 
in Altenbochum und Wiemelhausen.
Keine Gewähr für unaufgefordert zu-
gesandte Manuskripte, Fotos, Anzeigen 
oder Entwürfe. Konzepte und redaktio-
nelle Beiträge sind Eigentum von MiKa 
Kommunikation GmbH und dürfen ohne 
Genehmigung nicht weiterverwendet 
werden. Abdruck, Vervielfältigung und 
weitere Verwendung bedürfen der 
ausdrücklichen Zustimmung der MiKa 
Kommunikation GmbH.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

großes
Fahr-
zeug

Pelztier

palästi-
nensi-
scher
Politiker �

rote
Filz-
kappe

Kolloid

med.
verwen-
dete
Droge

Näh-
linie

gene-
tischer
�Finger-
abdruck�
Gerät z.
Messen
des
Gewichts

lautlos

schmal

Sünden-
bock

Wortteil:
Afrika

Lehr-
anstalt

wert-
volle
Holzart

Karotte

schmaler
Schrank

starke
soziale
Unruhe

Tatsache
(engl.)

Initialen
des Poli-
tikers
Ebert

Quan-
tum,
Menge

eine
Geliebte
des Zeus

Nervo-
sität

ein
Apostel

zu dem
Zeit-
punkt

Entfer-
nung
der Bart-
haare

Leinen-
faser-
pflanze

scherz-
haft: US-
Soldat

Vorname
der
Meysel �

selten

griechi-
scher
Buch-
stabe

Salz der
Schwe-
felsäure

Wut,
Raserei

ge-
wollte
Hand-
lung

Gegend

engli-
scher
Jagd-
hund

Arktis-
vogel

Dechif-
frier-
schlüs-
sel

dt.
Kompo-
nist
� 1847

Schiffs-
zubehör

früher
Morgen

Kfz-Z.
Lahr

mobile
Ver-
kaufs-
stelle

Motor-
rad-
fahrer-
schutz

hohe
Spiel-
karte

Gerät
zum
Kochen

Kraft-
fahrzeug
(Kw.)

leicht
löslich

Ha-
schisch
(ugs.)

Sport-
gefährt

alter
Name
von
Myanmar

deutsche
Vorsilbe

später
Tages-
abschnitt
(Mz.)

Besitz

Schul-
aufsatz

Flach-
land

einen
Auftrag
erteilen

ein
Cocktail

spani-
scher
Artikel

Schmuck

Gibbon-
affe

unan-
genehm

Trage

Abk.:
krank

Figur in
�Feuer-
werk�

durch-
sichtig

chem.
Zeichen
für Beryl-
lium

US-
Bundes-
staat

Kar-
toffel-
ernte-
gerät

Erho-
lungs-
pause

nieder-
ländisch:
eins

orienta-
lisches
Bade-
haus

Schreib-
kürzel
(Kw.)

Honig-
wein

vorher

nicht
ausge-
schaltet

ver-
ehrtes
Vorbild

Tibet-
gazelle

Hausflure

das
Atom
betref-
fend

Wachol-
der-
brannt-
wein

Höhen-
zug im
Weser-
bergland

Welt-
organi-
sation
(Abk.)

Schutz-
wälle

Flächen-
maß

Ab-
stufung

chem.
Zeichen
für Euro-
pium

Schwei-
zer
Sagen-
held

Buch-
staben-
folge

Fest-
platz
in Mün-
chen

Lehre
vom
Körper-
bau

Salat-
zutat

Passage

römi-
scher
Liebes-
gott

pani-
scher
Ansturm

Elends-
viertel

O

N

A
F

O

W
R

D

P

A

S

M
O
E
H
R
E

S
P
I
N
D

A
U
F
R
U
H
R

F
A
C
T

A
N
D
R
E
A
S

O
I

A
N
Z
A
H
L

E

U
N
R
U
H
E

I

Z

F

F
L
A
C
H
S

G
I

I
N
G
E

O

U
A

B
A

R
A
G
E

T
A
T

R
E
G
I
O
N

G
R

A
L
K

S
U
L
F
A
T

B
E
A
G
L
E

A
S
S

S

C

L
R

P

E

A
U
T
O

K

S
H
I
T

R
E
N
N
R
A
D

I
N
S
T
A
N
T

L

K

G
E

A

A

T

E
B
E
N
E

A
B
E
N
D
E

K
I
R

S
O

L
E
I
D
I
G

T
R

L
A
R

G

K
R

A
R
M
B
A
N
D

B
E
R
T
A

G
O
A

B
E

R

H
S

D

A
N

A
L

H

K
O
R
R
I
D
O
R
E

A
T
O
M
A
R

H

I
T
H

T
E
L
L

U
N
O

D
A
E
M
M
E

E
V

G
R
A
D

E

R

A
B
C

W
I
E
S
N

A
N
A
T
O
M
I
E

O
E
L

D
U
R
C
H
F
A
H
R
T

A
M
O
R

R
U
N

S
L
U
M

BOHRHAMMER

www.raetselschmiede.de

Rätsel
Ausgabe 

#07-08-26

BOHRHAMMER

Sudoku von Seite 17

Lösung 

2 6
7 5 4

7 8
9 4 8

3 8 9
5 2 9

5 1 3
4 7 5

6 7 3 2

Sudoku
Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9
aufzufüllen. In jeder Zeile, jeder Spalte und
in jedem 3x3 Quadrat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vorkommen. Viel Spaß!
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Auflösung:

14 / Kategorie: schwer

8 1 2 7 9 4 3 5 6
7 5 9 8 6 3 1 2 4
6 4 3 2 1 5 7 8 9
2 9 1 5 4 6 8 7 3
3 7 6 1 8 9 5 4 2
4 8 5 3 2 7 6 9 1
9 2 8 6 5 1 4 3 7
1 3 4 9 7 8 2 6 5
5 6 7 4 3 2 9 1 8

Sie möchten einen Termin  
veröffentlichen? 

Schicken Sie uns diese bis zum 15. September 2026 zu,  
wir veröffentlichen ihn kostenlos: 

VorOrt Altenbochum und Wiemelhausen 
info@vorort-bochum.de 

 Redaktionsschluss: 15. September 2026 
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Wir sorgen rund um die Uhr  
für eine sichere Versorgung.

Bochum und 
24/7-Service
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